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Von Philipp Hedemann

Zum Glück hat Bassam*
noch nie gefragt, woher die
Narben auf seiner Stirn

stammen. Denn eine ehrliche
Antwort wäre für den Sechsjähri-
gen kaum zu ertragen. Sein eige-
ner Vater hat den Jungen mit ko-
chendem Wasser übergossen. Um
ihn zu „erziehen“. Im SOS-Kin-
derdorf in Damaskus werden jetzt
die Narben behandelt, die die Ver-
letzungen im Gesicht auch auf sei-
ner Seele hinterlassen haben.

Stolz sitzt Bassam auf dem Fri-
seurstuhl. Vorsichtig führt der
Barbier die leise surrende Rasier-
maschine durch seine dichten
Haare. Manchmal kitzelt es, dann
muss Bassam lachen. Dass die auf
den Fußboden fallenden Haare
den Blick auf die dunklen Narben
auf seiner Stirn freigeben, stört
den kleinen Jungen nicht. Für ihn
ist der Anblick der Verletzungen
normal. Er weiß nicht mehr, wie er
aussah, bevor sein eigener Vater
ihn misshandelte.

Bassam wurde wenige Monate
nach Ausbruch des Krieges gebo-
ren. Wahrscheinlich waren es die
unerbittlichen Kämpfe, die ihm
die Mutter nahmen und seinen
Vater so sehr psychisch erkranken
und verrohen ließen, dass er sei-
nen eigenen Sohn folterte.

Vermutlich weiß niemand au-
ßer diesem Vater, was Bassam in
den ersten vier Jahren seines Le-
bens erdulden musste. Erst dann
tauchte ein Foto des verletzten

Die tiefen Narben einer
traurigen Vergangenheit

Kindes auf Facebook auf. Es zeig-
te, wie der Kleine auf der Straße in
Damaskus versuchte, Kaugummis
zu verkaufen. Ein Passant, der
Mitleid mit ihm hatte, hatte Bas-
sam fotografiert und das Bild im
Internet gepostet. Tausende teil-
ten das Foto. So wurde das syri-
sche Sozialministerium auf den
Fall aufmerksam, ermahnte den
Vater, seinen Sohn nicht zu ver-
sklaven und sich um ihn zu küm-
mern. Die Beamten brachten Bas-
sam und seinen Vater in einer Ob-
dachlosen-Unterkunft unter.

Geistig ist der Junge auf dem
Stand eines Zweijährigen

Doch bereits nach zwei Tagen
war der damals Vierjährige wieder
auf der Straße. Spätestens jetzt
war klar, dass Bassam vermutlich
bald tot sein würde, wenn er sei-
nem Vater nicht endlich entzogen
würde. Das begriff auch das Mi-
nisterium und kontaktierte SOS-
Kinderdörfer. Bassam kam so in
ein SOS-Übergangswohnheim in
Damaskus. Vergeblich versuch-
ten die Mitarbeiter, Bassams Mut-
ter oder andere Verwandte aufzu-
treiben, die sich um das verwahr-
loste Kind kümmern könnten.
Schließlich wurde Bassam im
neuen Kinderdorf am Stadtrand
von Damaskus untergebracht.

Hier hat für den Jungen, der als
Baby und Kleinkind wohl nur Zu-
rückweisung, Verachtung und
Angst erfahren hat, ein neues, ein
besseres Leben, begonnen. Doch
sein altes Leben wirft immer noch
Schatten auf sein neues Leben.
Geistig ist der Sechsjährige in et-
wa auf dem Stand eines Zweijäh-
rigen. Es ist wohl eine Folge der
Qualen, die er als kleines Kind hat
erleiden müssen. Vor allem das
Sprechen fällt ihm schwer. Selbst

seine SOS-Mutter Lama hat oft
Schwierigkeiten, Bassam zu ver-
stehen. Wendet sie sich einem ih-
rer sieben anderen SOS-Kinder
zu, wird Bassam eifersüchtig und
beginnt, zu weinen. Auch auf jede
Form von Kritik reagiert er oft mit
lautem Schreien. Obwohl er regel-
mäßig Psychopharmaka nehmen
muss, gelingt es selbst seiner SOS-
Mutter kaum, ihn zu beruhigen.

Andere Kinder, die von ihren ei-
genen Eltern misshandelt wur-
den, haben oft ihr ganzes Leben
lang ein Problem damit, Vertrau-
en zu ihren Mitmenschen, vor al-
lem zu Erwachsenen, aufzubau-
en. Bassam hat dieses Problem
nicht. Im Gegenteil. Sieht er je-
manden zum zweiten Mal, fällt er
ihm oft um den Hals. Offensicht-
lich sucht er die Nähe, Zuneigung
und Anerkennung, die er nicht er-
hielt, bevor er ins Kinderdorf kam.

Bassam hat bislang niemandem
erzählt, was ihm widerfahren ist.
Dennoch versucht SOS-Psycho-
login Jamila Nader (30) das Erleb-
te mit einer behutsamen Ge-
sprächstherapie aufzuarbeiten.
Dass Bassam schon viel offener
und ausgeglichener geworden ist,
seitdem er unter SOS-Obhut ist,
macht der Therapeutin Mut. „Ich
glaube, dass Bassam sein Trauma
komplett überwinden wird. Aber
die kognitiven Probleme werden
vielleicht bleiben“, sagt Nader.

Das Lernen wird Bassam wohl
immer schwer fallen. Die Psycho-
login freut sich dennoch, dass er
von Sitzung zu Sitzung emotional
stabiler wird. Eines Tages wird
Bassam Jamila Nader vielleicht
fragen, woher die Narben in sei-
nem Gesicht stammen. Die Psy-
chologin weiß noch nicht, was sie
dann antworten wird.

* Der Name wurde auf Wunsch
von SOS-Kinderdörfer geändert

Bassam (6) wurde von
seinem eigenen Vater
schwer misshandelt.
Im SOS-Kinderdorf
lernt er, mit seinem
Trauma umzugehen.
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Die Liste mit den Spendernamen
wird regelmäßig fortgesetzt.

Passau. Seit vielen Jahren
schippert der Nikolaus Anfang
Dezember mit Kindern die Do-
nau hinab – der Erlös aus der
traditionellen Nikolausfahrt
der Donauschiffahrt Wurm +
Köck kommt auch heuer einem
guten Zweck zugute. 2000 Euro
gehen an die PNP-Weihnachts-

aktion. Geschäftsführerin Mar-
git Noé (im Bild links) über-
reichte den symbolischen Spen-
denscheck gestern an PNP-Re-
dakteurin Eva Fischl. Mit weite-
ren 2500 Euro unterstützt
Wurm + Köck die Mädchen und
Jungen im Lukas-Kern-Kinder-
heim in Passau. − efi

2000-Euro-Spende
von Wurm + Köck

für

DE54 4306 0967 2222 2000 06DE54 4306 0967 2222 2000 06

Kinder im Syrien-Krieg

GLS BankGLS Bank

Ihre Spende auf das Konto
mit der IBAN-Nummer

DE54430609672222200006
(Empfänger ist SOS-Kinder-
dörfer weltweit, der BIC lau-
tet GENODEM1GLS) ist
steuerlich absetzbar. Bitte ge-
ben Sie unbedingt Ihren Na-
men und Ihre Adresse bei der
Überweisung an. Die Spender
werden wie gewohnt in der
Zeitung veröffentlicht. Wenn
Sie lieber anonym bleiben
wollen, vermerken Sie dies
bitte im Verwendungszweck.
Im Internet finden Sie unter
www.pnp-spendenaktion.de
weitere Infos zur Aktion.

So helfen Sie

Vorsichtig führt der Friseur den Rasierer über den vernarbten Kopf. Die Wunden auf seiner Stirn werden Bas-
sam (6) immer an seine traurigen ersten Lebensjahre erinnern, in denen er von seinem Vater misshandelt wurde –
auch wenn er jetzt noch zu klein ist, um die Zusammenhänge zu verstehen. � Foto: Hedemann


